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Oberseminar zur Geschichte Ost- und Südosteuropas im Sommersemester 2015 

Mo, 18-20 Uhr 
Historisches Seminar der LMU München 
Raum 402 
Prof. Dr. Guido Hausmann 

 

 

20. April  Igor Narskij (Čeljabinsk/München) 

   „Stolz und Tränen: Das Gastspiel der Laientänzer    

   aus Čeljabinsk in den USA, Oktober/November 1979“ 

 

27. April  gemeinsame Sitzung mit dem Oberseminar für Russland-Asien  

   Studien: 

 

   Ricarda Vulpius (München/Berlin) 

   „Russland als Imperium im 18. Jahrhundert“ 

 

4. Mai   Gregor Feindt (Mainz) 

   „ ‚Mehr Last als Lust?‘ Perspektiven einer historischen Semantik der 

   Arbeit in der Tschechoslowakei“ 

 

11. Mai  gemeinsame Sitzung mit dem Oberseminar zur Geschichte  

   Südosteuropas: 

   Bela Bodo (Missouri State University) 

    „Space and Violence: the Social Dimension of Mob and    

   Paramilitary Violence in Hungary, 1919-1921” 

 

18. Mai  gemeinsame Sitzung mit dem deutsch-polnischen Promotionskolleg 

   „Polen und Deutschland im modernen Europa“: 

   Dorothea Warneck (Halle) 

   „ ‚Ein jüdisches Museum ist ein Sammelbuch von Symbolen  

   lebendigen Lebens, dessen Poesie an erlesenen Stücken vor Augen 

   tritt.‘ Narrative jüdischer Identität in den ersten jüdischen Museen 

   Polens und der Tschechoslowakei vor 1938“ 

 

25. Mai   entfällt (Pfingsten)  

1. Juni   Munich History Lecture: Andreas Kappeler (Wien)  

   „Die Großrussen und die Kleinrussen. Historische Hintergründe des 

   aktuellen russisch-ukrainischen Konflikts“ 

   (LMU-Hauptgebäude A140) 



 

2 
 

 

8. Juni   gemeinsam Sitzung mit dem Oberseminar für Russland-Asien Studien:  

   Tatiana Linkhoeva (München)  

   „Japanese public reaction to the Siberian Intervention, and the fear of 

   Bolshevism it caused during 1917-1920” 

 

15. Juni  gemeinsame Sitzung mit dem Oberseminar für    

   Wissenschaftsgeschichte: 

   Angelika Strobel (Zürich) 

   „‚Die Gesundung Russlands‘: Aufklärung und Prävention in der  

   Eisenbahn- und Zemstvomedizin, 1909-1914“ 

 

23. Juni (Dienstag!) gemeinsame Sitzung mit dem Oberseminar für Russland-Asien  

   Studien: 

   Sören Urbansky (München) [Raum 226, Historisches Seminar] 

   „Schauplätze einer globalen Phobie: Die ‚gelbe Gefahr‘ in Sibirien und 

   Kalifornien“ 

    

29. Juni  Roland Moosmüller (München) 

   „Die Krim, 1917-1918“  

    

   Jeremias Schmidt (München) 

   „Bayerische Soldaten an der Ostfront 1914-1918: Ego-Dokumente aus 

   dem Bayerischen Hauptstaatsarchiv“ 

 

6. Juli   Lukas Gafriller  (München) 

   „Wissenschaftliche Aufmerksamkeit im Wandel: deutschsprachige 

   Sibirienreisende im 18. und frühen 19. Jahrhundert“ 

 

13. Juli   Johanna Tress (München) 

   „Polen und die polnische Gesellschaft in den Selbstzeugnissen  

   Holocaustüberlebender“  

 


